
   

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2017 
und zusammengefasster 
Lagebericht 
BESTÄTIGUNGSVERMERK 

a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung 
Frankfurt am Main 

 

 

 







�





�

































�















































 

 

 1 | 60.018907-1538406
 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen  
Abschlussprüfers 

 

An die a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung, Frankfurt am Main 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung, 
Frankfurt am Main, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2017 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der a.a.a. aktiengesellschaft 
allgemeine anlageverwaltung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2017 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung, die Bestandteil des zusammengefass-
ten Lageberichts ist, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2017 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2017 und 

– vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären 
wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu 
dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bil-
dung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab. 

 

Die Bewertung der Grundstücke und Bauten und der Anlagen im Bau. 

Siehe Anhang Abschnitt C sowie das Kapitel zu Chancen und Risiken im zusammengefassten 
Lagebericht. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

In dem Jahresabschluss der a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung zum 
31. Dezember 2017 sind die wesentlichen immobilienbezogenen Investitionen der Gesell-
schaft in drei Bilanzposten des Anlagevermögens enthalten: den Grundstücken und Bauten in 
Höhe von EUR 19.748.676,81, den Anlagen im Bau in Höhe von EUR 8.249.025,45, sowie, in 
den Fällen, in denen die Immobilien über Objektgesellschaften gehalten werden, in den Antei-
len an verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 27.213.304,91. Der sich auf die Prüfung 
der Anteile an verbundenen Unternehmen beziehende besonders wichtige Prüfungssachver-
halt ist unten unter der Überschrift „Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unterneh-
men“ beschrieben.  
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Die Gesellschaft bewertet die Grundstücke zu Anschaffungskosten, die Anlagen im Bau zu 
Herstellungskosten und die Bauten zu planmäßig linear abgeschrieben Anschaffungs- und 
Herstellungskosten. Bei diesen Bilanzposten des Anlagevermögens ist handelsrechtlich bei 
voraussichtlich dauernder Wertminderung eine außerplanmäßige Abschreibung auf den niedri-
geren beizulegenden Wert vorzunehmen, und soweit die Gründe für die außerplanmäßige Ab-
schreibung weggefallen sind, hat eine Zuschreibung bis maximal zu den (fortgeführten) An-
schaffungs- und Herstellungskosten zu erfolgen.  

Der beizulegende Wert ergibt sich aus dem beizulegenden Zeitwert der jeweiligen Immobi-
lien. Diese beinhalten sowohl die Grundstücke und Bauten sowie die Anlagen im Bau. Die Ge-
sellschaft legt der Schätzung der beizulegenden Zeitwerte der zugrundeliegenden Immobilien 
Verkehrswertgutachten eines externen Sachverständigen zugrunde.  

Sofern der beizulegende Wert unter dem Buchwert liegt, nimmt die Gesellschaft eine Beurtei-
lung der Dauerhaftigkeit der Wertminderung vor. 

In die Ermittlung der beizulegenden Werte und die Beurteilung der Dauerhaftigkeit von Wert-
minderungen fließen zahlreiche bewertungsrelevante Annahmen und Parameter ein, die mit 
erheblichen Schätzunsicherheiten und Ermessen verbunden sind. Hierzu zählen insbesondere 
der immobilienspezifische nachhaltige Rohertrag und der Liegenschaftszinssatz.  

Aufgrund der bestehenden Schätzunsicherheiten und der Ermessensbehaftung im Hinblick 
auf die Bewertung der Grundstücke und Bauten sowie der Anlagen im Bau besteht das Risiko 
für den Jahresabschluss, dass keine ausreichenden außerplanmäßigen Abschreibungen vorge-
nommen werden bzw. erforderliche Wertaufholungen unterbleiben.  

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Unsere Prüfungshandlungen umfassten insbesondere die Beurteilung des angewendeten Be-
wertungsverfahrens im Hinblick auf die Konformität mit den handelsrechtlichen Anforderun-
gen, der Richtigkeit und Vollständigkeit der verwendeten Daten zu den Immobilienbeständen 
sowie der Angemessenheit der verwendeten bedeutsamen Bewertungsannahmen wie des 
nachhaltigen Rohertrags und der angewandten Liegenschaftszinssätze. Dabei haben wir un-
sere Bewertungsspezialisten in die Prüfung einbezogen. 

Wir haben uns von der Qualifikation und Objektivität des von der Gesellschaft für die Bewer-
tung der Immobilien beauftragten externen Sachverständigen überzeugt und die in seinem 
Gutachten angewandte Bewertungsmethodik im Hinblick auf die Konformität mit den handels-
rechtlichen Anforderungen beurteilt. 

Darüber hinaus haben wir die Ausgestaltung und Einrichtung von Kontrollen insbesondere im 
Hinblick auf die Datenübermittlung an den Sachverständigen im Rahmen des Bewertungspro-
zesses beurteilt, sowie in Stichproben die Richtigkeit und Vollständigkeit der verwendeten Da-
ten in Bezug auf den Immobilienbestand untersucht, indem wir die der Schätzung des nach-
haltigen Rohertrags zugrundeliegenden Mieten mit den Vertragsmieten abgestimmt haben. 
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Wir haben zudem die Angemessenheit der gewählten Bewertungsannahmen von allen Immo-
bilien beurteilt. Zu diesem Zweck haben wir die bei der Bestimmung des immobilienspezifi-
schen nachhaltigen Rohertrags sowie des Liegenschaftszinssatzes herangezogenen Annah-
men unter Beachtung von Art und Lage der Objekte durch Abgleich mit markt- und 
branchenspezifischen Richtwerten auf Angemessenheit beurteilt. Wir haben zum Teil auch 
Vor-Ort-Besichtigungen durchgeführt, um uns vom jeweiligen Objektzustand zu überzeugen. 

Zudem haben unsere Bewertungsspezialisten die von dem externen Sachverständigen vorge-
nommenen Wertermittlungen rechnerisch nachvollzogen und mit eigenen Berechnungen auf 
Basis des normierten Ertragswertverfahrens nach der Immobilienwertermittlungsverordnung 
(ImmoWertV) verglichen. 

Durch Abgleich der ermittelten beizulegenden Werte mit den jeweiligen Buchwerten haben 
wir potentielle Wertminderungen sowie potentiellen Zuschreibungsbedarf identifiziert und be-
urteilt, ob die Gesellschaft schlüssig die Dauerhaftigkeit bzw. fehlende Dauerhaftigkeit von 
Wertminderungen eingeschätzt hat.  

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die für die Ermittlung der beizulegenden Werte der Grundstücke und Bauten sowie der Anla-
gen im Bau verwendeten Annahmen und Parameter sowie die vorgenommene Beurteilung 
zur Dauerhaftigkeit von Wertminderungen sind sachgerecht.  

 

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 

Siehe Anhang Abschnitt B und C. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Im Jahresabschluss der a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung zum 31. De-
zember 2017 werden unter den Finanzanlagen im wesentlichen Anteile an verbundenen Un-
ternehmen in Höhe von EUR 27.213.304,91 ausgewiesen. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.  

Die Werthaltigkeitsbeurteilung der Anteile an verbundenen Unternehmen ist komplex und be-
ruht auf ermessensbehafteten Annahmen. Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen 
handelt es sich im Wesentlichen um Anteile an Immobilienobjektgesellschaften. Wesentliche 
Werttreiber der beizulegenden Werte sind damit die beizulegenden Zeitwerte der von den Im-
mobilienobjektgesellschaften gehaltenen Immobilien. Die grundsätzliche Vorgehensweise bei 
der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Immobilien sowie die sich daraus ergebenden 
wesentlichen Bewertungsannahmen wurden oben unter dem besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalt „Die Bewertung der Grundstücke und Bauten und der Anlagen im Bau“ beschrie-
ben.  
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Es besteht das Risiko für den Jahresabschluss, dass die Anteile an verbundenen Unterneh-
men nicht werthaltig sind.  

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Zur Prüfung der Werthaltigkeitsbeurteilung der Gesellschaft haben wir uns insbesondere mit 
den wesentlichen Werttreibern, den beizulegenden Zeitwerten der Immobilien, auseinander-
gesetzt. 

Wir haben unsere Erkenntnisse aus der Prüfung der beizulegenden Zeitwerte der Grundstücke 
und Bauten sowie der Anlagen im Bau bei der Werthaltigkeitsbeurteilung der Anteile an ver-
bundenen Unternehmen verwertet. Die Vorgehensweise in der Prüfung entspricht diesbezüg-
lich der oben dargestellten Vorgehensweise bei der Prüfung der Werthaltigkeitsbeurteilung 
der unter den Sachanlagen ausgewiesenen Grundstücke und Bauten sowie Anlagen im Bau. 

Wir haben beurteilt, ob die beizulegenden Zeitwerte der Grundstücke und Bauten sowie Anla-
gen im Bau Anhaltspunkte liefern, dass die Buchwerte der Anteile an verbundenen Unterneh-
men nicht durch die beizulegenden Werte gedeckt sind. Ebenso haben wir anhand der Ent-
wicklung der beizulegenden Zeitwerte untersucht, ob sich Hinweise für einen Wegfall früherer 
außerplanmäßiger Abschreibungen ergeben. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Das der Werthaltigkeitsprüfung der Anteile an verbundenen Unternehmen zugrunde liegende 
Vorgehen führt zu sachgerechten Ergebnissen. Die Annahmen und Parameter der Gesell-
schaft sind angemessen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht er-
strecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum zusammengefassten Lagebe-
richt oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder  

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammen-
gefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge-
samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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– beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den ak-
tuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prü-
fungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen  

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 5. Juli 2017 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 26. September 2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind einschließlich er-
folgter Verlängerung gemäß § 318 Abs. 1a HGB ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2007 
als Konzernabschlussprüfer der a.a.a. aktiengesellschaft allgemeine anlageverwaltung tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen. 
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Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Lars Erik Bertram.  

  

Frankfurt am Main, den 27. April 2018   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  
Bertram 
Wirtschaftsprüfer 

Dr. Faßhauer 
Wirtschaftsprüfer 
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